




An dem
gcrſſegneten EheJubelFeſt

Z

des Hochgebornen Grafen und Herrn,

SHerrn
Chriſtian Ernſt,
des h. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Ro—

chefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrn zu Epſtein, Munzenbera, Breuberg, Aigmont,

Lohra und. Klettenberg, 2c. tc.

Des Konigl. Preuß. ſchwarzen Adler-Ordens Ritters,

Mit der
Hochgebornen Grafin und Frau,

Frau
Sophia Charlotta,

des h. R. R. Grafin. zu. Stolberg, Konigſteit,
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrin zu Epſtein, Munzenberg Breuberg, Aiginont, Lohra und Klettenberg,
et

Gebornen Grafin zu Leiningen,
Herrin zu Weſterburg und Forbach,

222
des h. R. R. Semper Freyin, 2c.

wolten
mit tiefſter Unterthanigkeit, in nachfolgenden ſchlechten Zeilen,

dieſen erfreulichen und ſeltenen Tag,
in Ehrfurcht und Freude beſingen,awo verbundene Freundinuen, deren Wahlſpruch iit

So bin lch Ein Burger und Pilgrim Zugleichl,
Und walle naCh lenem.verheiſſenen Reich. I

Wernigerode, den z1. Mertz 1762.—
ab dtth eygy eναν;ννα ανανοναανν ννναêöνêννννννê αν ννν öνêναναον

ADruckts Johann Georg Struck, Hochgrafl. Hof-Buchdrucker.
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34 uchtes Paar! darf manet heut auch wagent

Da ein gantz Land viel frohe Wunſche
bringt.

Die Ehrfurcht ſpricht: Wolt ihr uoch lange fragen?
Jhr horet ja, wie jeder Jubel ſingt.

Warum wolt ihr denn heut zurucke bleiben?
So Treu, als Pflicht befehlen heut zu ſchreiben.

7

ELin ſeltner Tag, der billig hoch zu ſchatzen;
Desgleichen man wol hier noch nicht erlebt,

An welchem wir uns all in GOtt ergotzen,
Des Bundes /Treu vor unſern Augen ſchwebt.Kein Lallender. darf jetzo darzu ſchweigen:

Soit ſtammlend auch er nur von Freude zeugen.

10 J
elobet ſey der Herrſcher aller Thronen,

2

Der, Hohes Paar! Dich ſo gecronet hat.
Er wil ſchon hier die Treue wohl belohnen;

Drum macht er  Dich mit laugem Leben ſatt.
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lur Gott allein ſol Preiß und Ehre haben.
Der Theure Graf win GOttes Tempel weyhn.

Nur JEſus ſol mit ſeinem Wort  Jhn iaben,
Das Hertze ſol zugleich ſein Tempel ſeyn.

Sie ſprechen: HErr, nur deinem groſſen Namen
Sey ewig Ehr! Sit ſagen beyde: Amen.

*8 iaß uns, HErr! doch dieſes all erkennen,

Wie herrlich du hier deine Kinder fuhrſt.
Die Hertzen laß in deinem Lobe brennen,

Und mercklich ſehn, wie du hier ſelbſt regierſt.
Du biſt ein GOtt, der Treue treu belohnet,
Und des, der treu dir dienet, treulich ſchonet.

c—e
rum wunſchen wir: HErr, ſtarcke, lab und ſegne,

GrafChriſtian Ernſt, Dein c) und Sein Ehgemahl,
Sophie Charlott, es thaue, treufle, regne

Von oben her, aus deinem HimmelsSaal,
Durch deinen Geiſt, in Jhrer beyder Hertzen,
Nur was erquickt; vertreibe Noth und Schmertzen!

Jeſ.44, 5. Offenb. 19,7.

cner großſte Lohn wied dort noch aufgehoben.

Die SaatZZeit hat noch nicht zu lang gewahrt.
Weiß mancher gleich davon ſchon viele Proben,

Die Fremdling, Ways und Witwe noch erfahrt.
Ohnmoglich kan man dieſes jetzt verſchweigen:
Wird JEſus doch einſt ſelbſten davon zeugen.

oIndeſſen grunt auch hier ſchon der Gerechte,

Als wie ein Palmund hoher Cedern-Baum,
Es bleibt dabey: GOtt ſtellet das Geſchlechte

Der Seinigen zuletzt auf weiten Raum.
Ob graue Haar auf ihrem Scheitel bluhen;
So kans die Kraft dem Geiſt doch nicht entziehen.

0Ihr Gottesdienſt des Glaubens und der Liebe,

Jm MiittlersBlut des Heilands aus zericht,
Geſchicht hier ſtets durch ihres Stammes Triebe,

Und bleibt getront mit ewgem Heil und Licht,
IJhr Kleid wird hell in ihres Lammes Blute:

Selbſt Trubſaal kommt dem edlen Geiſt zu gute.

Nun
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P„bun Hohes Paar  die GOttes Hand verbunden,

Und funfzig Jahr vereint erhalten hat.
Wie iſt die Zeit ſo bald und ſchnell verſchwunden?

So geht es uns auf unſerm Lebens-Pfad.
Gott ſetze zu zu Dero Tage Reſte!
Sein Gnaden-Lohn, ſein Bund ſteht ewig feſte.

ſor
CODtt, der du uns laßſt Gnaden-Wunder ſehen,

Bleib Stolbergs Stamm in Gnadin ferner hold
Gib jedem Zweig viel Frucht und Wohlergehen!

Sey du ihr GOtt, ihr Lohn, ihr Schild, ihr Gold
Graf Heinrich Ernſt woiſt du aus Gnaden geben
Auch dieſen Tag dereinſt froh zu erleben.

Hiob 22, 23-30.

ſZrroſſer Schopfer! ſen geprieſen,
 Daß du deine VaterTreuuUs ſo reichlich haſt erwieſen.

aß ſie taglich werden nen.
Heiland! nim zu eigen hinWas wir ſind“ und was wir haben.

Guter Geiſt! mit deinen Gaben
Fulle ferner unſern Sinn.

Laß ewiglich unſere Sreelen geneſen,
O heiligſte Dreyheit! im einigen Weſen.

Aus dem Liede: Kommt ihr lieben GOttes Kinder. Jn Weiernige

rodiſchen Geſangbuch Nro. 552. v. 8. J
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